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Beförderung gefährlicher Güter 

Internationale Vorschriften/Gremien

          Quelle: BMV

            CCC



 Änderungen der UN – Modellvorschriften zu der

    22. überarbeiteten Fassung (ST/SG/AC.10/1/Rev. 22)

    vom 1.2.2023 (23. überarbeitete Fassung);

 Änderungen der UN – Empfehlungen „Handbuch Prü-

    fungen und Kriterien“ zu der 7. überarbeiteten und

    ergänzten Fassung (ST/SG/AC.10/11/Rev. 7 und Amend.1)

    vom 6.3.2023 (8. überarbeitete Fassung); 

 Änderungen des Global harmonisierten Systems der

    Klassifizierung und Kennzeichnung von Chemikalien

    (GHS) zu der 9. überarbeiteten Fassung

    (ST/SG/AC.10/30/Rev.9)

    vom 27.2.2023 (10. überarbeitete Fassung).

      (siehe ST/SG/AC.10/50/Add.1, Add.2 und Add.3)

UN – Vorgaben für 2025



Beförderung gefährlicher Güter 

Internationale Vorschriften/UN-TDG

UN-Sachverständigenunterausschuss Transport gefährlicher Güter

Hier geht es schon um die 

Modellvorschriften 2025, also 

um Änderungen, die erst 2027 

verkehrsträgerspezifisch 

wirksam werden!



 Änderungen der UN – Modellvorschriften zu der

    23. überarbeiteten Fassung (ST/SG/AC.10/1/Rev. 23)

    vom … 2025 (24. überarbeitete Fassung);

 Änderungen der UN – Empfehlungen „Handbuch Prü-

    fungen und Kriterien“ zu der 8. überarbeiteten Fassung

    (ST/SG/AC.10/11/Rev. 8) vom … 2025 

    (9. überarbeitete Fassung); 

 Änderungen des Global harmonisierten Systems der

    Klassifizierung und Kennzeichnung von Chemikalien

    (GHS) zu der 10. überarbeiteten Fassung

    (ST/SG/AC.10/30/Rev.10)

    vom … 2025 (11. überarbeitete Fassung).

    (siehe ST/SG/AC.10/50/Add.1, Add.2 und Add.3)

UN – Vorgaben für 2027



Beförderung gefährlicher Güter 

Internationale Vorschriften/GT

Gemeinsame Tagung RID/ADR/ADN 

Bern, im März 

Genf, im September

Vorsitzende.

Silvia Garcia Wolfrum 

(Spanien)



Beförderung gefährlicher Güter 

Internationale Vorschriften/WP.15

115. Beratung der WP.15 in Genf im April 2024 – WP.15 tagt zweimal jährlich (Mai/Nov.).



Beförderung gefährlicher Güter 

Internationale Vorschriften/WP.15

Ariane Roumier (Frankreich), Vorsitzende der UNECE-Arbeitsgruppe WP.15



ADR-Anwendungsbereich 
54 Vertragsparteien aktuell
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Beförderung gefährlicher Güter       

Entwicklung des ADR
International   National

➢ ADR in der Fassung der in 30. ADR – 

    Genf vom 8. – 11.11.2022, 15. – 17.5.,      Änderungsverordnung

     6. – 10.11.2023 und vom 2. – 5.4.2024      vom ... November 2024

    beschlossenen Änderungen      (BGBl. II Nr. … S. …

    für den 1. Januar 2025       vom … Dezember 2024)

Rechtsfortentwicklung

➢ ADR in der Fassung der in 31. ADR – 

    Genf vom 5. – 8.11.2024, Mai 2025   Änderungsverordnung

    November 2025 und vom Mai 2026           vom ……………… 2026

    beschlossenen Änderungen       (BGBl. II Nr. … S. …….)

Vorschriften werden am 1.1.2027 in Kraft treten!





Aufbau der Anlagen zum ADR

Teil Kapitel Abschnitt
Unter-

   abschnitt
Absatz Absatz

8 8.2 8.2.2 8.2.2.3 8.2.2.3.1 …

1. Allgemeine Vorschriften

2. Klassifizierung

3. Verzeichnis der gefährlichen Güter, 

Sondervorschriften sowie Freistellungen 

bei begrenzten und freigestellten Mengen

4. Verwendung von Verpackungen, Groß-

packmitteln (IBC), Großverpackungen 

und Tanks

5. Vorschriften für den Versand

6. Bau- und Prüfvorschriften für 

Verpackungen, Großpackmitteln (IBC), 

Großverpackungen und Tanks

7. Vorschriften für die Beförderung, die Be- 

und Entladung und die Handhabung

8. Vorschriften für die Fahrzeugbesatzungen, 

die Ausrüstung, den Betrieb der Fahrzeuge 

und die Dokumentation

9. Vorschriften für den Bau und die Zulassung 

von Fahrzeugen

A
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ge B

A
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ge A



Änderungen für 2025
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 Wesentliche Änderungen des Teils 1 ADR/RID

18

▪ Ergänzungen in der Tabelle 1.1.3.6.3 ADR/RID („1.000-Punkte-Tabelle“)

▪ Weiteranwendungsmöglichkeit der gestrichenen Sondervorschrift 653 für

bestimmte Gase

▪ Ergänzungen der Begriffsbestimmungen des Abschnitts 1.2.1 ADR/RID,

u.a. für Recycling-Kunststoffe

▪ Umfangreiche Änderungen der Übergangsvorschriften des Kapitels 1.6 ADR/RID 

u.a. für Tiegel, für ältere Tankcontainer, für AT-Fahrzeuge bezüglich der Nutzung 

eines wiederaufladbaren Speichersystems für elektrische Energie (REESS)

▪ Wegfall der Übergangsvorschrift für frühere Schulungsnachweise für Gefahr-

gutbeauftragte

▪ Erweiterung der Anforderungen für Prüfstellen gem. Kapitel 6.8 auf deren 

Zulassung

▪ Weiterverwendung bisheriger festverbundener Tanks, Aufsetztanks und 

Tankcontainer gem. Absatz 6.8.2.2.11 bzw. Tankcontainer aus faserverstärkten 

Kunststoffen gem. Kapitel 4.4 und 6.9 
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 Konkretisierung; Absatz a) wird zu a) (i) & Ergänzung durch neuen Absatz a) (ii)
[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2023/21 in der geänderten Fassung]

1.1.3.1 Freistellungen in Zusammenhang mit der Art der  

Beförderungsdurchführung

Die Vorschriften des ADR/RID gelten nicht für:

a) (i) …

(ii) Beförderungen gefährlicher Güter, die von Privat-

personen unter Einhaltung der in Absatz a) (i) fest-

gelegten Beschränkungen durchgeführt werden, wobei 

die gefährlichen Güter ursprünglich für den persön-

lichen oder häuslichen Gebrauch oder für Freizeit oder 

Sport bestimmt waren und als Abfall befördert werden, 

einschließlich der Fälle, in denen diese gefährlichen 

Güter nicht mehr in der Originalverpackung einzel-

handelsgerecht verpackt sind, vorausgesetzt, es wer-

den Maßnahmen getroffen, die unter normalen Beför-

derungsbedingungen ein Freiwerden des Inhalts ver-

hindern;

…

1.1.3  
ADR/RID

Freistellungen
A
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 Wesentliche Änderungen des Teils 2 ADR/RID

20

▪ Ergänzung der Klassifizierungsvorschriften zu Lithiumbatterien

um Natrium-Ionen-Batterien 

▪ Aufnahme von Gegenständen in den Klassifizierungscodes 

einiger Gefahrenklassen

▪ Erweiterung klassifizierter organischer Peroxide

▪ Neue Begriffsbestimmungen innerhalb der Gefahrenklasse 1

▪ Freistellung bestimmter pharmazeutischer Produkte 
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 Wesentliche Änderungen des Teils 3 ADR/RID

21

▪ Neue UN-Nummern 0514, 3551 – 3560 u. a. zu Natrium-Ionen-Batterien 

und Fahrzeugen mit Antrieb mit Natrium-Ionen-Batterien, Lithium-Ionen-/ 

Lithium-Metall-Batterien

▪ Einführung neuer Sondervorschriften 28, 399, 400 – 408, 677, 678 

▪ Angleichung verschiedener Sondervorschriften zur Neuaufnahme von 

Natrium-Ionen-Batterien

▪ Änderungen von Stoffbenennungen

▪ Änderungen der Sondervorschriften 252, 280, 296, 310, 328, 348, 360, 

363, 365, 371, 376, 377, 379, 389, 392, 532, 543, 636, 644, 650, 653, 

666, 667, 668, 669, 670 

▪ Erweiterung der Pflichtvorschriften zum Abschnitt 3.4.1 (ADR) 



Kapitel 3.2 Tabelle A

Neue UN-Nummern:

UN 3551 NATRIUM-IONEN-BATTERIEN mit einem organischen Elektrolyt

UN 3552 NATRIUM-IONEN-BATTERIEN mit einem organischen Elektrolyt   

IN AUSRÜSTUNGEN oder 

NATRIUM-IONEN-BATTERIEN mit einem organischen Elektrolyt,               

MIT AUSRÜSTUNGEN VERPACKT

UN 3553 DISILAN

UN 3554 GALLIUM IN HERGESTELLTEN GERÄTEN

UN 3555 TRIFLUORMETHYLTETRAZOL-NATRIUMSALZ 

IN ACETON mit mindestens 68 Masse-% Aceton

[Referenzdokument:ST/SG/AC.10/C.3/118, annex II 

and ST/SG/AC.10/C.3/120, annex I]

Änderungen für 2025



Kapitel 3.2 Tabelle A

Neue UN-Nummern:

UN 0514 FEUERLÖSCHMITTELVERTEILUNGSGERÄTE

UN 1835 TETRAMETHYLAMMONIUMHYDROXID 

LÖSUNG mit nicht weniger als 25 % Tetramethylammoniumhydroxid (VG I)

UN 3556 FAHRZEUG, LITHIUM-IONEN-BATTERIE 

BETRIEBEN 

UN 3557 FAHRZEUG, LITHIUM-METALL-BATTERIE 

BETRIEBEN 

UN 3558 FAHRZEUG, NATRIUM-IONEN-BATTERIE 

BETRIEBEN 

UN 3559 FEUERLÖSCHMITTELVERTEILUNGSGERÄTE

[Referenzdokumente: informelle Dokumente INF.51/Rev.1, INF.53/Rev.1 und 

INF.54, UN-TDG, Dezember 2022]

Änderungen für 2025
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3.4 In begrenzten Mengen verpackte gefährliche Güter
ADR

Dieses Kapitel enthält die Vorschriften, die für die Beförderung von in 

begrenzten Mengen verpackten gefährlichen Gütern bestimmter Klassen 

anzuwenden sind. Die für die Innenverpackung oder den Gegenstand anwend-

bare Mengengrenze ist für jeden Stoff in der Spalte 7a der Tabelle A in Kapitel 

3.2 festgelegt. Darüber hinaus ist in dieser Spalte bei jeder Eintragung, die 

nicht für die Beförderung nach diesem Kapitel zugelassen ist, die Menge „0“ 

angegeben.

In derartigen begrenzten Mengen verpackte gefährliche Güter, die den Vor-

schriften dieses Kapitels entsprechen, unterliegen keinen anderen Vorschriften 

des ADR mit Ausnahme der entsprechenden Vorschriften von:

a) … bis g) …

h) Teil 8, Abschnitt 8.2.3, Unterabschnitt 8.6.3.3 und Abschnitt 8.6.4.

 8.2.3 Unterweisung aller an der Beförderung 

gefährlicher Güter auf der Straße beteiligten 

Personen mit Ausnahme der Fahrzeugführer, die im 

Besitz einer Bescheinigung gemäß Abschnitt 8.2.1 

sind 
[Referenzdokument ECE/TRANS/WP.15/2023/16 in der geänderten Fassung]
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 Wesentliche Änderungen des Teils 4 ADR/RID
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▪ Neuer Absatz 4.1.1.5.3 zu Anforderungen zur Beförderung von Abfällen, 

die in Innenverpackungen in einer Außenverpackung zusammengepackt 

werden

▪ Neuer Absatz 4.1.1.21.7 zur Beförderung von flüssigen Abfällen in Poly-

ethylenverpackungen mit Abweichungen von bestimmten Vorschriften,

z. B. Verkürzung der zulässigen Verwendungsdauer

▪ Angleichung Verpackungsanweisung an die neue UN-Nummer 3554 

▪ Anforderungen an Gegenstände von Vorproduktionstypen von Lithium-

zellen oder -batterien werden neu aufgenommen 

▪ Ergänzung aller Verpackungsanweisungen zu UN 3090, 3091, 3480 und 

3481 um die UN-Nummern 3551 und 3552

▪ Neue Verpackungsanweisungen zu UN 3555 – 3558

▪ Änderungen der Verpackungsanweisungen P001, P002, P003, P006, 

P200, P203, P206, P301, P404, P405, P410, P501, P505, P520, P600, 

P601, P602, P603, P620, P650, P800, P803, P804, P901, P902, P903, 

P904, P905, P907, P908, P909, P910, P911, R001, IBC02, IBC03, 

IBC05 – IBC08, IBC100, IBC520, LP02, LP03, LP902 – LP906
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 Wesentliche Änderungen des Teils 4 ADR/RID
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▪ Der Begriff „Füllungsgrad“ wurde an vielen Positionen geändert in „die 

Füllung“ oder „Füllfaktor“

▪ Verbote zur Befüllung von Tanks (RID) und Tankcontainern (ADR) wurden 

erweitert

▪ Änderung verschiedener Bezüge von Tankcodes im Rahmen der Tank-

hierarchie

▪ Die Führung einer Tankakte ist auch elektronisch möglich

▪ Geringe Änderungen der Tankanweisungen für ortsbewegliche Tanks

▪ Verzichtsmöglichkeit auf Berechnung der Haltezeit bei ortsbeweglichen 

Tanks und Tankcontainern

▪ Anpassung von Normen für UN-Druckgefäße und Druckgefäße, die keine 

UN-Druckgefäße sind



Kapitel 4.1 Neue Verpackungsanweisung:

[Referenzdokumente: informelle Dokumente INF.51/Rev.1, INF.53/Rev.1 und 

INF.54, UN-TDG, Dezember 2022]

Änderungen für 2025
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 Wesentliche Änderungen des Teils 5 ADR/RID
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▪ Aufnahme der Kennzeichnung von Natrium-Ionen-Zellen oder -Batterien, UN 3551, in 

die Vorgaben für Lithium-Batterien

▪ Neueinträge aufgrund der Sondervorschrift 678 zu Abfällen, die mit freiem Asbest 

kontaminiert sind (UN 2212 u. UN 2590)

▪ Klarstellung, dass abnehmbare Mulden als Container anzusehen sind, sofern diese 

nicht dem Kapitel 6.11 entsprechen müssen

▪ Umbenennung des Kennzeichens gemäß Absatz 5.2.1.9.2 ADR/RID

▪ RID: Streichung der Gefahrnummern „78“ und „87“ und im ADR: „78“

▪ Neueinträge im Beförderungspapier zur Beförderung von Abfällen in Innen-

verpackungen, die in einer Außenverpackung zusammengepackt sind

▪ Redaktionelle Umbenennung von Überschriften i. V. m. „der Beförderung in loser 

Schüttung“

▪ Erweiterung der Regelungen zum Absatz 5.2.3.1.3 ADR/RID i. V. m. UN 3475

▪ Erweiterung der Quellen für besondere Fälle, in denen in anderen Teilen im 

Beförderungspapier Angaben erforderlich sind (Absatz 5.4.1.1.21 ADR/RID)

▪ Streichung von bestimmten Verpackungsanweisungen für Versandstücke, die ein 

Kühl- oder Konditionierungsmittel enthalten
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5.3.2 Kennzeichnung mit orangefarbenen Tafeln

 UN-Nr. 3475 ETHANOL UND BENZIN, GEMISCH oder ETHANOL UND OTTOKRAFTSTOFF, 

GEMISCH mit mehr als 10 % Ethanol

a) für UN 3475 oder 

b) die für den gefährlichsten beförderten 

Stoff, d. h. für den Stoff mit dem nie-

drigsten Flammpunkt, wenn kein

 Stoff der UN-Nummer 3475 befördert 

wird,

angegeben sind.

 Überarbeitung und Abgrenzung zu im ADR / RID 2023 vorhandener UN-Nr. 3475

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2024/2 in der geänderten Fassung]

Bei Tankfahrzeugen oder Beförderungseinheiten mit einem oder mehreren Tanks, in 

denen Stoffe der UN-Nummer 1202, 1203 oder, 1223 oder 3475 oder Flugkraftstoff, 

welcher der UN-Nummer 1268 oder 1863 zugeordnet ist, aber keine anderen gefähr-

lichen Stoffe befördert werden, müssen die in Absatz 5.3.2.1.2 vorgeschriebenen 

orangefarbenen Tafeln nicht angebracht werden, wenn auf den gemäß Absatz 5.3.2.1.1 

vorn und hinten angebrachten Tafeln die vorgeschriebene Nummer zur Kennzeichnung 

der Gefahr und die UN-Nummer 

5.3.2.1.3
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5.4 Dokumentation

5.4.0.2 (nur ADR)

Arbeitsverfahren der elektronischen Datenverarbeitung (EDV) oder des elektronischen 

Datenaustauschs (EDI) zur Unterstützung oder anstelle der schriftlichen Dokumen-

tation sind zugelassen, …

Die in diesem Kapitel vorgeschriebenen Angaben in Bezug auf die beförderten 

gefährlichen Güter müssen während der Beförderung so verfügbar sein, dass die Güter 

je Fahrzeug und das Fahrzeug in den Dokumenten identifiziert werden können.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2023/INF.6/Herbst]

 Konkretisierung der Vorgaben zur Identifizierung der beförderten Güter

Die in diesem Kapitel vorgeschriebenen Angaben in Bezug auf die beförderten 

gefährlichen Güter müssen während der Beförderung so verfügbar sein, dass die Güter 

je Wagen und der Wagen in den Dokumenten identifiziert werden können.

Darüber hinaus müssen auch Großcontainer, Tankcontainer, ortsbewegliche Tanks oder 

Straßenfahrzeuge, in denen gefährliche Güter befördert werden, im Beförderungspapier 

bezeichnet werden, und die Angaben zu den Gütern müssen je Großcontainer, Tank-

container, ortsbeweglicher Tank bzw. Straßenfahrzeug aufgeführt werden.

5.4.0.1 (nur RID)

…
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5.4 Dokumentation

5.4.1.1.3.2 

Wenn am Verladeort keine Möglichkeit besteht, die genaue Menge der Abfälle 

zu messen, darf in den folgenden Fällen die Menge gemäß Absatz 5.4.1.1.1 f) 

unter folgenden Bedingungen geschätzt werden:

… 

Eine solche Schätzung der Menge ist nicht zugelassen für:

– Freistellungen, für die eine genaue Menge entscheidend ist (z. B. Unter-

abschnitt 1.1.3.6);

– Abfälle, welche die in Absatz 2.1.3.5.3 genannten Stoffe (ausge-

nommen UN 3291 Klinischer Abfall, unspezifiziert, n.a.g. oder (bio)medi-

zinischer Abfall, n.a.g. oder unter die Vorschriften fallender medizinischer 

Abfall, n.a.g. in Verpackungen in Übereinstimmung mit der Verpackungs-

anweisung P 621) oder Stoffe der Klasse 4.3 enthalten;

– andere Tanks als Saug-Druck-Tanks für Abfälle.

…

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2023/48]

 Erweiterung eines Mengenschätzungsverbotes für bestimmte Abfälle aus der Gefahren-

klasse 6.2

A
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5.4.1.1.3 Sondervorschriften für Abfälle

5.4.1.1.3.3
Sondervorschriften für die Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die in einer 

Außenverpackung zusammengepackt sind

Bei Beförderungen gemäß Absatz 4.1.1.5.3 ist im Beförderungspapier zu vermerken:

„BEFÖRDERUNG NACH ABSATZ 4.1.1.5.3“.

Die in Absatz 5.4.1.1.3.2 vorgeschriebene zusätzliche

Angabe ist nicht erforderlich.

Zum Beispiel:

 Einführung eines Sondervermerkes im Beförderungspapier im Zusammenhang mit  

Abfällen in zusammengesetzten Verpackungen.

A

UN 1993 ABFALL ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF,

N.A.G., 3, III, (ADR:) (E); BEFÖRDERUNG NACH 

ABSATZ 4.1.1.5.3“.

Die Angaben im Beförderungspapier gemäß Unterabschnitt 

5.4.1.1 müssen auf der Grundlage der Eintragung oder 

Eintragungen erfolgen, die der Außenverpackung gemäß 

Absatz 4.1.1.5.3 d) zugeordnet ist. Die in Kapitel 3.3 

Sondervorschrift 274 vorgeschriebene technische Benen-

nung braucht nicht hinzugefügt zu werden.

[Referenzdokumente: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2023/43 in der durch das informelle Dokument INF.39/Rev.1 

geänderten Fassung]
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5.4.1.1.4 Sondervorschriften für Abfälle, die mit freiem Asbest 

                kontaminiert sind (UN-Nummern 2212 und 2590)

 Neuer Absatz mit Einführung eines Sondervermerkes im Beförderungspapier im 

Zusammenhang mit Abfällen, die mit Asbest kontaminiert sind.

A
Sofern die Sondervorschrift 678 des Kapitels 3.3 angewendet 

wird, ist im Beförderungspapier anzugeben:

„BEFÖRDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT 678“.

Die Beschreibung der gemäß Sondervorschrift 678 b) des 

Kapitels 3.3 beförderten Abfälle ist der in Absatz 5.4.1.1.1 a) 

bis d) und j) / k) vorgeschriebenen Beschreibung der gefähr-

lichen Güter hinzuzufügen. Dem Beförderungspapier sind 

außerdem folgende Unterlagen beizufügen:

a) eine Kopie des Datenblattes für den verwendeten Typ des Containersacks mit dem 

Briefkopf des Herstellers oder Vertreibers, in dem die Abmessungen dieser Ver-

packung und ihre maximale Masse angegeben sind;

b) gegebenenfalls eine Kopie des Entladeverfahrens gemäß der Sondervorschrift 

CW38 / CV38 des Abschnitts 7.5.11.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2023/51 in der durch das informelle Dokument INF.41/Rev.1 geänderten 

Fassung; Option ohne Begriffsbestimmung, Antrag 3]
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 Wesentliche Änderungen des Teils 6 ADR/RID
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▪ Anpassung diverser ISO- , EN- oder EN-ISO-Normen in verschiedenen Quellen des 

Teils 6 auf den neuesten Stand 

▪ Streichung der Sondervorschrift TE 16 im RID im Zusammenhang mit Verbau von 

Holz an Kesselwagen

▪ Klarstellung zur Hebeprüfung von oben von flexiblen Großverpackungen 

▪ Konkretisierungen zu Rollsicken oder aufgepressten Rollreifen auf Fässern

▪ Änderung der Definition für ortsbewegliche Tanks

▪ Für MEMU werden die Vorgaben für Laderäume auf Vorgaben für Ladeabteile 

geändert (ADR)

▪ Vorgabe eines neuen Symbols für „Erdung“ (ADR)

▪ Konkrete Vorgaben für die Anbringung von Füllstandsanzeigern an Tankkörpern

▪ Festlegung des Anbringungsortes von Kennzeichen auf festem Bauteil von IBC
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▪ Anpassung zum Fahrzeugbegriff im Rahmen temperaturkontrollierter Stoffe

▪ Erweiterung der Sondervorschrift auf Gaspatronen

▪ Neue Sondervorschrift (ADR), dass Versandstücke aufrecht stehen müssen

▪ Neue Sondervorschrift (RID) zum Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung und 

Wärmeentwicklung während der Beförderung und Lagerung an kühlen, gut belüfteten 

Orten, entfernt von Wärmequellen

▪ Zulässigkeit der Beförderung ungereinigter leerer Verpackungen in loser Schüttung

▪ Einführung eines neuen „AP 11“-Codes für die Anforderungen an die Beförderung von 

Tiegeln (u.a. Allgemeines, Brand- und Explosionsschutz, Bau und Prüfungen, 

Fahrzeuganforderungen …)

▪ Einführung eines neuen „AP 12“-Codes für die Anforderungen an die Beförderung 

von Abfällen in loser Schüttung (hier Asbestfasern bzw. mit freiem Asbest 

kontaminierte Gegenstände) in speziellen „Containersäcken“

▪ Änderung der Beförderungsbedingungen von explosiven Stoffen und Gegenständen

mit Explosivstoff in MEMU 

▪ Neue Sondervorschrift mit Anforderungen zur Nutzung von Containersäcken nach 

dem Befüllen, vor der Beladung, nach dem Be- und Entladen
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[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2023/14 in der geänderten Fassung]

7.3 Vorschriften für die Beförderung in loser Schüttung

 Neuer alphanumerischer Code in loser Schüttung 

7.3.3.2.7 Güter der Klasse 9

Neue AP 11 (der vollständige Wortlaut ist in Kapitel 3, Folien 146 bis 156 zu finden)

99

3257
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[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2023/51 in der durch das informelle Dokument INF.41/Rev.1

geänderten Fassung; Option ohne Begriffsbestimmung, Antrag 4 unter Berücksichtigung von INF.21/Frühj./2024]

7.3 Vorschriften für die Beförderung in loser Schüttung

 Neuregelungen für Asbestentsorgung als lose Schüttung in speziellen Containersäcken; 

siehe ergänzend dazu auch die neue SV 678 des Kapitels 3.3 aus dem Teil 3 ADR/RID

7.3.3.2.7 Güter der Klasse 9

AP 12

Abfälle dürfen in loser Schüttung 

befördert werden, vorausgesetzt, sie 

sind in einem Sack von der Größe 

des Ladeabteils enthalten, der als 

„Containersack“ bezeichnet wird.

Der Containersack ist nur zur Be-

ladung innerhalb eines Schüttgut-

Ladeabteils mit starren Wänden be-

stimmt. Er ist nicht zur Handhabung 

oder zur alleinigen Verwendung 

außerhalb dieses Ladeabteils be-

stimmt.

Asbestfasern!
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7.3 Vorschriften für die Beförderung in loser Schüttung

7.3.3.2.7 Güter der Klasse 9

AP12 (Fortsetzung)

Für Zwecke dieser Vorschrift müssen Containersäcke aus mindestens zwei 

Bestandteilen bestehen.

Der innere Bestandteil muss staubdicht sein, um die Freisetzung gefährlicher 

Mengen von Asbestfasern während der Beförderung zu verhindern. Der innere 

Bestandteil muss aus einer Folie aus Polyethylen oder Polypropylen bestehen.

Der äußere Bestandteil muss aus Polypropylen bestehen und mit einem Reiß-

verschlusssystem ausgerüstet sein. Er muss die mechanische Widerstands-

fähigkeit des mit Abfällen beladenen Containersacks gegenüber den unter 

normalen Beförderungsbedingungen auftretenden Stößen und Belastungen 

gewährleisten, insbesondere beim Umladen des mit Containersäcken 

beladenen Ladeabteils zwischen Wagen / Fahrzeugen und Lagerhäusern.

Die Containersäcke müssen

a) so ausgelegt sein, dass sie einem Durchstechen oder Zerreißen durch die 

Kanten oder die Rauheit der kontaminierten Abfälle oder Gegenstände 

standhalten;
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7.3 Vorschriften für die Beförderung in loser Schüttung

7.3.3.2.7 Güter der Klasse 9

AP12 (Fortsetzung)

Die Containersäcke müssen

a) …

b) ein Reißverschlusssystem haben, das ausreichend dicht ist, um die Frei-

setzung gefährlicher Mengen von Asbestfasern während der Beförderung zu 

verhindern. Schnür- oder Klappenverschlüsse sind nicht zugelassen.

Das Ladeabteil muss starre Metallwände mit einer für den vorgesehenen 

Verwendungszweck ausreichenden Widerstandsfähigkeit haben. Die Wände 

müssen ausreichend hoch sein, damit sie den Containersack vollständig 

aufnehmen können. Unter der Voraussetzung, dass der Containersack einen 

ähnlichen Schutz bietet, kann bei der Verwendung der Sondervorschrift VC 1 auf 

die Plane des Wagens / Fahrzeugs verzichtet werden.
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7.3 Vorschriften für die Beförderung in loser Schüttung

7.3.3.2.7 Güter der Klasse 9

AP12 (Fortsetzung)

Die in den Absätzen b) (iii), (iv) und (v) der Sondervorschrift 678 aufgeführten 

mit freiem Asbest kontaminierten Gegenstände aus beschädigten Bauwerken 

oder Gebäuden sowie mit freiem Asbest kontaminierten Baustellenabfälle, die 

bei abgerissenen oder renovierten Bauwerken oder Gebäuden anfallen, sind in 

einem Containersack, der in einen zweiten Containersack desselben Typs ein-

gesetzt ist, zu befördern. Die Gesamtmasse des enthaltenen Abfalls darf 7 Ton-

nen nicht überschreiten.

In jedem Fall darf die Höchstmasse des Abfalls das vom Hersteller des 

Containersacks angegebene Fassungsvermögen nicht überschreiten.
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▪ Konkretisierung des Aufbewahrungsortes von Begleitpapieren während der 

Beförderung 

▪ Begriffsänderung in den Sondervorschriften S15 und S21 im Kapitel 8.5 ADR 
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 Konkretisierung des Aufbewahrungsortes von Begleitpapieren während der Beförderung
[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/11 in der geänderten Fassung]

8.1.2 Begleitpapiere

8.1.2.1

Außer den nach anderen Vorschriften erforderlichen Papieren müssen folgende 

Papiere in der Fahrerkabine der Beförderungseinheit mitgeführt werden:

a) die nach Abschnitt  5.4.1 vorgeschriebenen Beförderungspapiere für alle 

beförderten gefährlichen Güter;

b) die in Abschnitt  5.4.3 vorgeschriebenen schriftlichen Weisungen;

c) (bleibt offen)

d) ein Lichtbildausweis gemäß Unterabschnitt 1.10.1.4 für jedes Mitglied der 

Fahrzeugbesatzung.

8.1.2.2

Falls die Vorschriften des ADR dies vorsehen, müssen in der Fahrerkabine der 

Beförderungseinheit auch mitgeführt werden:

a) die Zulassungsbescheinigung nach Abschnitt 9.1.3 für jede Beförderungs-

einheit oder jedes ihrer Teile;

b) die Bescheinigung über die Schulung des Fahrzeugführers wie in 

Abschnitt 8.2.1 vorgeschrieben;

c) sofern nach den Absätzen 5.4.1.2.1 c) oder d) oder 5.4.1.2.3.3 vorgeschrieben, 

eine Kopie der Genehmigung der zuständigen Behörde.
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[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2024/24]

8.5 Zusätzliche Vorschriften für besondere Klassen oder Güter

S15

Die Vorschriften des Kapitels 8.4 über die Überwachung der Fahrzeuge gelten für 

Fahrzeuge, die beliebige Mengen dieser Stoffe befördern. Die Anwendung der 

Vorschriften des Kapitels 8.4 ist jedoch nicht erforderlich, wenn der Laderaum das 

Ladeabteil verschlossen ist oder die beförderten Versandstücke auf andere Weise 

gegen jedes unrechtmäßige Entladen geschützt sind.

S21

Die Vorschriften des Kapitels 8.4 über die Überwachung der Fahrzeuge gelten für 

alle Stoffe unabhängig von der Masse. Die Anwendung dieser Vorschriften ist 

jedoch nicht erforderlich, wenn:

a) der Laderaum das Ladeabteil nach der Beladung verschlossen ist oder die 

beförderten Versandstücke auf andere Weise gegen jedes unrechtmäßige 

Entladen geschützt sind und

b) die Dosisleistung an jeder erreichbaren Stelle der Fahrzeugoberfläche 5 μSv/h 

nicht überschreitet.

…

 Begriffsänderung Laderaum → Ladeabteil
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 Wesentliche Änderungen des Teils 9 ADR
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▪ Erweiterung zur Zulassungsbescheinigung, um weitere Sicherheitsmerkmale einzu-

bauen

▪ Umfangreiche Änderungen der Tabelle aus Kapitel 9.2 ADR zu den Themen:

– Wiederaufladbares elektrisches Energiesystem

– Spannungsfreischaltung von Stromkreisen

– Dauerbremse des Fahrzeugs

– Fahrzeugantriebssystem

– Verbrennungsmotor

– Elektrisches Antriebssystem mit allgemeinen Bestimmungen

– Wiederaufladbares elektrisches Energiespeichersystem (REESS)

– Maßnahmen gegen thermische Ausbreitung

– Ladeanschluss für Fahrzeuge

– Wasserstoff-Brennstoffzellenfahrzeuge

▪ In den Kapiteln 9.3, 9.4, 9.5, 9.7 und 9.8 ADR wurde der Begriff „Laderaum“ in den 

Begriff „Ladeabteil“ geändert
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 Erweiterung der Zulassungsbescheinigungssicherheitsmerkmale      

9.1 Vorschriften für den Bau von Fahrzeugen

9.1.3 Zulassungsbescheinigung

Die Zulassungsbescheinigung muss dem in Unterabschnitt 9.1.3.5 darge-

stellten Muster entsprechen. Ihre Abmessungen sind 210 mm x 297 mm 

(Format A4). Es dürfen Vorder- und Rückseite verwendet werden. Die Farbe 

ist weiß mit einem diagonalen rosafarbenen Strich.

Die Zulassungsbescheinigung darf zusätzliche Sicherheitsmerkmale, wie ein 

Hologramm, UV-Druck, ein geätztes Profil oder einen Strichcode enthalten.
 

Die Vertragsparteien, die zusätzliche Sicherheitsmerkmale in die Zulassungs-

bescheinigung aufgenommen haben, müssen dem Sekretariat der UNECE ein 

Muster jeder nationalen Bescheinigung, die in Übereinstimmung mit diesem 

Abschnitt zur Ausstellung vorgesehen ist, zur Verfügung stellen. Die Vertrags-

parteien müssen zusätzlich erläuternde Bemerkungen einreichen, mit denen 

die Überprüfung der Konformität der Bescheinigungen gegenüber den zur 

Verfügung gestellten Mustern ermöglicht wird. Das Sekretariat muss diese 

Informationen auf seiner Website zugänglich machen.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2022/7, Vorschlag 2, geändert durch das informelle Dokument INF.10]
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 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen; 

Redaktioneller Hinweis: auf die Darstellung des umfangreichen Textes der neuen 

Vorschriften wurde verzichtet. Alle rot geschriebenen Einträge sind davon betroffen. 

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/14, Vorschläge 1 – 21 in der geänderten Fassung]

9.2 Vorschriften für den Bau von Fahrzeugen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1 Fahrzeuge EX/II, EX/III, FL und AT müssen den Vorschriften dieses Ka-

pitels gemäß nachstehender Tabelle entsprechen.

TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE BEMER-

KUNGENEX/II EX/III AT FL

9.2.2.7 Spannung X X

9.2.2.8 Spannungsfreischaltung

von Stromkreisen

X X

9.2.2.9 dauernd versorgte 

Stromkreise

9.2.2.9.1 X

9.2.2.9.2 X



Gefahrgutvorschriften 2025
A

D
R

 T
e
il
 9

47

 Früher

 „Batterietrennschalter“

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/4 in der geänderten Fassung des informellen Dokuments 

INF.25/November, geänderte Fassung]

9.2.2 Elektrische Ausrüstung

9.2.2.8 Spannungsfreischaltung von Stromkreisen 

9.2.2.8.1 Einrichtungen, welche die Spannungsfreischaltung der Stromkreise 

für alle Spannungsbereiche ermöglichen, müssen so nahe wie möglich an den 

Energiequellen angebracht sein. Falls die Einrichtung nur eine Leitung von der 

Energiequelle unterbricht, muss diese die spannungsführende Leitung unter-

brechen.

 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.2.8.2 In der Führerkabine muss eine Steuereinrichtung zur Erleichterung 

des Abschaltens eingebaut sein. Sie muss für den Fahrer leicht zugänglich und 

deutlich gekennzeichnet sein. Sie muss entweder durch eine Schutzab-

deckung, durch eine zweifach zu betätigende Einrichtung oder durch eine an-

dere geeignete Vorrichtung gegen unbeabsichtigte Betätigung geschützt sein. 

Zusätzliche Betätigungseinrichtungen dürfen eingebaut sein, sofern sie deut-

lich gekennzeichnet und gegen unbeabsichtigte Betätigung geschützt sind. 

Wenn die Steuereinrichtungen elektrisch betrieben werden, unterliegen ihre 

Stromkreise den Vorschriften des Unterabschnitts 9.2.2.9.
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 Früher „Batterietrennschalter“

9.2.2 Elektrische Ausrüstung

9.2.2.8 Spannungsfreischaltung von Stromkreisen 

9.2.2.8.3 Einrichtungen, welche die Spannungsfreischaltung der Stromkreise 

ermöglichen, müssen so ausgelegt sein, dass sie bedient werden können, 

wenn sich das Fahrzeug im Stillstand befindet. Die Spannungsfreischaltung 

muss innerhalb von 30 Sekunden nach Aktivieren der Steuereinrichtung ab-

geschlossen sein.

 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.2.8.4 Die Einrichtung muss so eingebaut sein, dass die Schutzart IP 65 

gemäß der Norm IEC 60529 erfüllt wird. 

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/4 in der geänderten Fassung des informellen Dokuments 

INF.25/November, geänderte Fassung]
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TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE

BEMERKUNGEN
EX/II EX/III AT FL

9.2.4 Fahrzeugantriebssystem

9.2.4.2 Kraftstoffbehälter und

-flaschen

X X Xh) X h) Gilt für nach dem 31. Dezem-

ber 2026 erstmalig zum Ver-

kehr zugelassene Fahrzeuge, 

die mit Mineralöl oder ande-

ren Kraftstoffen als Wasser-

stoff angetrieben werden

9.2.4.3 Verbrennungsmotor X X Xi) X i) Gilt für nach dem 31. 

Dezember 2026 erstmalig 

zum Verkehr zugelassene 

Motorfahrzeuge.

9.2.4.3.1 Motor X X Xi) X i) Gilt für nach dem 31. 

Dezember 2026 erstmalig 

zum Verkehr zugelassene 

Motorfahrzeuge.

9.2.4.3.2 Abgassystem X X X

 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1
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TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE BEMER-

KUNGENEX/II EX/III AT FL

9.2.4.5 Auspuffanlage X X X

9.2.4.4 elektrisches 

Antriebssystem

X

9.2.4.4.1 Allgemeine Vorschriften X X

9.2.4.4.2 Wiederaufladbares elek-

trisches Energiesystem

Xi) X i) Gilt für nach dem 31. 

Dezember 2026 erst-

malig zum Verkehr 

zugelassene Motor-

fahrzeuge.

9.2.4.4.3 Maßnahmen gegen 

thermische Ausbreitung 

X

9.2.4.4.4 Ladeanschluss für 

Fahrzeuge

X

 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1
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 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/118, annex I]

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1

TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE BEMER-

KUNGENEX/II EX/III AT FL

9.2.4.5 Wasserstoffbrennstoffzelle X X

9.2.4.7 Dauerbremsanlage des 

Fahrzeugs

Xf) X X X f) Gilt für nach dem 

31. März 2018 erstmalig 

zum Verkehr zugelas-

sene Kraftfahrzeuge mit 

einer höchsten Gesamt-

masse von mehr als 16 

Tonnen oder Kraftfahr-

zeuge, die Anhänger mit 

einer höchsten 

Gesamtmasse von 

mehr als 10 Tonnen 

ziehen dürfen. Das 

Dauerbremssystem 

muss vom Typ IIA sein.
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 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1

TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE BEMER-

KUNGENEX/II EX/III AT FL

9.2.5 Verbrennungsheizung

9.2.5.1 

9.2.5.2

9.2.5.5

Xh) j) Xh) j) Xh) j) Xh) j) h) j) Gilt für nach dem 30. 

Juni 1999 ausgerüs-

tete Kraftfahrzeuge. 

Vor dem 1. Juli 1999 

ausgerüstete Kraft-

fahrzeuge sind vor 

dem 1. Januar 2010 

mit diesen Vorschriften 

in Übereinstimmung 

zu bringen. Wenn das 

Datum der Ausrüstung 

nicht verfügbar ist, 

muss stattdessen das 

Datum der erstmaligen 

Zulassung des Fahr-

zeugs zum Verkehr 

verwendet werden.
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 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1

TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE BEMER-

KUNGENEX/II EX/III AT FL

9.2.5.3 

9.2.5.4

Xh) j) h) j) Gilt für nach dem 30. 

Juni 1999 ausgerüs-

tete Kraftfahrzeuge. 

Vor dem 1. Juli 1999 

ausgerüstete Kraft-

fahrzeuge sind vor 

dem 1. Januar 2010 

mit diesen Vorschriften 

in Übereinstimmung 

zu bringen. Wenn das 

Datum der Ausrüstung 

nicht verfügbar ist, 

muss stattdessen das 

Datum der erstmaligen 

Zulassung des Fahr-

zeugs zum Verkehr 

verwendet werden.

9.2.5.6 X X
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 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1

TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE BEMER-

KUNGENEX/II EX/III AT FL

9.2.6 Geschwindigkeits-

begrenzer

Xi) k) Xi) k) Xi) k) Xi) k) i) k) Gilt für Kraftfahrzeuge 

mit einer höchsten Ge-

samtmasse von mehr 

als 12 Tonnen, die 

nach dem 31. Dezem-

ber 1987 erstmalig 

zum Verkehr zugelas-

sen wurden, und für 

alle Kraftfahrzeuge mit 

einer höchsten Ge-

samtmasse von mehr 

als 3,5 Tonnen und 

höchstens 12 Tonnen, 

die nach dem 31. 

Dezember 2007 erst-

malig zum Verkehr 

zugelassen wurden.
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 Tabellenerweiterung mit neuen Regelungen

9.2.1 Übereinstimmung mit den Vorschriften dieses Kapitels

9.2.1.1

TECHNISCHE MERKMALE
FAHRZEUGE BEMER-

KUNGENEX/II EX/III AT FL

9.2.7 Verbindungseinrichtung 

des Anhängers

X X Xj) l) Xj) l) j) l) Gilt für Verbindungs-

einrichtungen von 

Kraftfahrzeugen und 

Anhängern, die nach 

dem 31. März 2018 

erstmalig zum Verkehr 

zugelassen wurden 

(oder in Betrieb ge-

nommen wurden, 

sofern eine Zulassung 

zum Verkehr nicht 

zwingend vorge-

schrieben ist).

9.2.8 Verhinderung anderer 

von Kraftstoffen aus-

gehenden Risiken

X X
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[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/14, Vorschlag 9 und 10 in der geänderten Fassung]

9.2.4.3 Verbrennungsmotor

Der Antriebsmotor der Fahrzeuge muss so ausgerüstet und angeordnet sein, 

dass jede Gefahr für die Ladung durch Erhitzung oder Entzündung vermieden 

wird. Die Verwendung eines Kraftstoffs ist nur zulässig, wenn die Kom-

ponenten zugelassen sind und der Einbau den Vorschriften von Absatz 9.2.2 

und den folgenden anwendbaren technischen Anforderungen entspricht:

a) UN-Regelung Nr. 11011) für CNG oder LNG.

b) UN-Regelung Nr. 6712) für LPG. 

c) UN-Regelung Nr. 13413) für verdichteten Wasserstoff und den 

technischen Vorschriften der Globalen Technischen Regelung No.1314), 

Änderung 1 für Flüssigwasserstoff. 

Bei EX/II- und EX/III-Fahrzeugen muss der Motor eine Selbstzündungs-

konstruktion sein und ausschließlich flüssige Kraftstoffe mit einem Flammpunkt 

über 55 °C verwenden. Es dürfen keine Gase verwendet werden.

 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.4.3.1 Motor
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9.2.4.4 Elektrisches Antriebssystem

Für EX-Fahrzeuge dürfen keine Elektroantriebe verwendet werden. Anhänger 

mit regenerativer Bremse oder Elektroantrieb sind nicht erlaubt.

 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.4.4.1 Allgemeine Vorschriften

Das elektrische Antriebssystem muss die Anforderungen der UN-Regelung Nr. 

10011) in der mindestens durch die Änderungsserie 03 geänderten Fassung 

erfüllen.

Fahrzeuge mit Elektroantrieb müssen mit einem Isolationswiderstands-

überwachungssystem ausgestattet sein.

Das Fahrzeug muss im Stillstand externe Signale abgeben, zusätzlich zu der 

Warnung, die der Fahrer gemäß Abschnitt 6.15.1 der UN-Regelung Nr. 10011) 

im Fahrerhaus erhält.
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 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.4.4.2 Wiederaufladbares elektrisches Energiesystem (REESS)

Bem. Andere Akronyme für REESS werden in anderen Dokumentationen für 

ähnliche Systeme verwendet (z.B. RESS).

REESS von Fahrzeugen mit elektrischem Antriebssystem müssen unter 

Berücksichtigung einer Risikobewertung gemäß ISO 6469-1:2019/Amd. 

1:2022 entworfen und gebaut werden, um die Sicherheit für normale Betriebs-

bedingungen sicherzustellen. Eine Überprüfung muss von einem technischen 

Dienst durchgeführt werden (z.B. technischer Dienst für Fahrzeug-

genehmigungen gemäß UN-Regelung Nr. 10011) in der mindestens durch die 

Änderungsserie 03 geänderten Fassung).

Bem. Zu den normalen Betriebsbedingungen gehören auch Fehlfunktionen 

und vernünftigerweise vorhersehbare Unfallsituationen.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/14, Vorschläge 12, 13, 14 und 15 in der geänderten Fassung]
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 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.4.4.3 Maßnahmen gegen thermische Ausbreitung

Wenn REESS-Zellen enthalten sind, bei denen die thermische Ausbreitung 

nicht garantiert werden kann, müssen Maßnahmen ergriffen werden, um eine 

Gefahr für die Ladung durch Erwärmung oder Entzündung zu mildern. Die 

Lösung muss die Möglichkeit berücksichtigen, das Einsatzkräfte eingreifen 

können, um die Auswirkungen einer thermischen Ausbreitung abzuschwächen.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/14, Vorschlag 16]

 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.4.4.4 Ladeanschluss für Fahrzeuge

Der Ladeanschluss des Fahrzeugs muss mit einer thermischen Sensor-

funktion ausgestattet sein, die die Stromübertragung gemäß ISO 17409:2020 

begrenzt oder unterbricht, wenn die Temperatur die Nennwerte der Kom-

ponenten oder die erforderlichen Grenzwerte der geltenden Produktnormen 

überschreitet, siehe z.B. IEC 62196-3-1:2020.

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2024/8 in der geänderten Fassung der informellen Dokumente INF.6 und 

INF.10 sowie der geführten Diskussionen im Plenum.]
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[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/2023/14, Vorschlag 17 und informelles Dokument INF.15]

9.2.4.5 Wasserstoff-Brennstoffzellenfahrzeuge 

9.2.4.5.1 Wasserstoff-Brennstoffzellenfahrzeuge müssen den Anforderungen 

an das elektrische Antriebssystem in Unterabschnitt 9.2.4.4 entsprechen.

 Komplettüberarbeitung des bisherigen Textes

9.2.4.5.2 Wasserstoff-Brennstoffzellenfahrzeuge müssen der UN-Regelung Nr. 

13413) in der mindestens durch die Änderungsserie 02 geänderten Fassung 

entsprechen. Für Fahrzeuge, die flüssigen Wasserstoff verwenden, gelten die 

anwendbaren technischen Anforderungen der Global Technical Regulation 

No.1314), Änderung 1.

9.2.4.5.3 Die Absperrarmaturen von Wasserstoffbehältern müssen automatisch 

schließen:
 

a) wenn sich das Fahrzeug nicht mehr im Fahrmodus befindet;

b) bei einer Verzögerung von 3,25 m·s-2 für 0,7 s;

c) im Falle eines seitlichen Umkippens über einem Winkel von 23°.

Die Absperrarmaturen dürfen durch eine beabsichtigte Handlung des Fahr-

zeugführers wieder geöffnet werden.



Binnenlandrichtlinie



GGBefG

Verordnungen vom BMDV
§§ 3, 6, 8, 9, 12

GGVSEB

GGVSee

GbV

GGKostV

GGKontrollV

ODV

GGAV

BMDV
in Bonn

Gesetz über die Beförderung 

gefährlicher Güter - GGBefG



15. GGÄndV



16. GGÄndV



Vom ADR / RID / ADN zur GGVSEB
➢ 30. ADR – Änderungs-   16. Verordnung zur Änderung

    verordnung vom …           gefahrgutrechtlicher Verordg.

    (BGBl. 2024 II Nr. … S. …)         (BGBl. 202… I Nr. … S. …)

➢ 24. RID – Änderungs- 

    verordnung vom … 

    (BGBl. 2024 II Nr. … S. …) 

➢ 10. ADN – Änderungs-

    verordnung vom … 
     (BGBl. 2024 II Nr. … S. …)

Verordnungen treten am 1.1.2025 in Kraft!

Stoffe und Gegenstände des ADR / RID / ADN dürfen bis zum 30.6.2025 nach den bis zum 

31.12.2022 für sie geltenden Vorschriften des ADR / RID / ADN befördert werden. Dies 

bedeutet, dass durch die an der Beförderung gefährlicher Güter beteiligten Unternehmen und 

Personen die Vorschriften der 29. und 30. ADR– bzw. 23. und 24. RID– bzw. 9. und 10. ADN 

– Änderungsverordnung in der Übergangszeit parallel angewendet werden dürfen                   

(s. Unterabschnitte 1.6.1.1 und 1.6.6.4 Übergangsvorschriften)!



Technische Richtlinien (TR) Nichttechnische Richtlinien (R)

mit Zusatz für 
Beförderungsmittel
z. B. TRT 002
TRTF/KW 510  

mit Zusatz
für Gefahr-
klasse
z. B. TRT 401 

mit Zusatz für
Verkehrsträger z. B. 
RSEB

Gesetz

Richtlinie

Verordnung

unverbindliche
zur Erläuterung 
des V.-Textes

verbindliche
mit Rechtswirkung,
wenn in der V. Hinweis 
darauf

Bekannt-
machung

(verbindlich)

- BAM-Allgemein-

 Verfügungen

- BAM-Gefahrgut-

 regeln z. B. GGR 001

- CTU-Code

(unverbindlich)

Richtlinien



Durchführungsrichtlinien Gefahrgut

Diese Richtlinien enthalten:

 Erläuterungen zu §§ 1 bis 38

    GGVSEB und Anlagen

    sowie zum RID/ADR/ADN;

 Erläuterungen zu GbV, GGAV

    und ODV;

 Anlagen 1 bis 19.

Stand: 29. August 2023
(VkBl. Nr. 18, Dok. Nr. 115 vom 30.9.2023)

RSEB ist durch den BLFA Gefahrgut an 

GGVSEB/RID/ADR/ADN mit            

Stand 2025 anzupassen! 

Problem: RSEB ist bisher nicht 

in allen Bundesländern in 

Landesrecht überführt!  
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Durchführungsrichtlinien Gefahrgut
Land Erlass / Fundstelle

BW Verwaltungsvorschrift zur Einführung der RSEB vom 1. Juni 2018 

(GABl. vom 25. Juli 2018 S. 412), Gilt seit 26. Juli 2018 bis 1. September 2024

BY Bekanntmachung vom 2. Mai 2021 (BayMBl. 2021 Nr. 348 vom 19. Mai 2021)
- Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

BE Bekanntmachung vom 21. Februar 2023 (ABl. Nr. 9 S. 963 vom 3.9.2023)                               - 
- Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

BB Gemeinsamer Runderlass vom 31. August 2017 (ABl. S. 968 vom 1. 11.2017)
- Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB  

HB Bekanntmachung vom 27. Oktober 2023 (Ambl. Nr. 224 vom 27. Oktober 2023 S. 1111)

HH Bekanntmachung vom 4. März 2024 (Amtl. Anz. Nr. 23 vom 19. März 2024 S. 361) 

HE Verwaltungsvorschrift zur Einführung der RSEB vom 5. März 2024 (StAnz. Nr. 13 S. 350 

vom 25. März 2024) – Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

MV Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (AmtsBl. M-V 2010 S.13) 
- Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB + Einführung der RM zur GGVSee

NI Bekanntmachung vom 14. Februar 2024 (Nds. MBl. vom 15. Februar 2024 Nr. 92)
- Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

NW RdErl.-Änderung  vom 7. Dezember 2023 (MBl. NRW Nr. 1/2024 vom 10. Januar 2024 S. 14)

RP
Ministerialblatt der Landesregierung von Rheinland-Pfalz Nr. 10 vom 18.12.2020 Seite 222 Verlängerung der Geltungsdauer von Verwaltungsvorschriften Verwaltungsvorschrift des Ministeriums 

für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau vom 9. November 2020 (0512-0001#2020/0001) "1.3.6 Durchführung der Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt und 

weiterer gefahrgutrechtlicher Verordnungen vom 22. September 2015 (ISIM 377-48307) - MinBl. S. 154 - Gliederungsnummer 9241" wurde bis zum 31.12.2025 verlängert.

SL Bekanntmachung vom 14. November 2023 (Ambl. Saarland vom 16. Mai 2024 S. 326) 
- Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB

SN Einführung vom 18. März 2010 (SächsABl. Jg 2010 Nr. 17 S. 590)                                             
- Einführung mit gleitendem Verweis auf die RSEB 

ST RdErl. des MID vom 23.02.2024-35.21-30081 (MBl. LSA Nr. 11 vom 18. März 2024, S. 221) 

SH Allgemeine Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 

Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein vom 5. Oktober 2023 

- VII 436 - 43181/2023

TH Eine Kontrollkommission prüft den Abbau von Verwaltungsvorschriften,                             

darunter fällt auch die RSEB. 

Quelle: BMDV



Änderungen für 2027

Kapitel 1.1 Geltungsbereich und Anwendbarkeit

1.1.4.7.1 Die Überschrift erhält folgenden Wortlaut:

   "Einfuhr von gefährlichen Stoffen in  

  Druckgefäßen".

1.1.4.7.2 Die Überschrift erhält folgenden Wortlaut:

   "Ausfuhr von gefährlichen Stoffen in  

  Druckgefäßen und von ungereinigten

   leeren Druckgefäßen".

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2024/informelles Dokument 

INF.23/Frühjahr, in der geänderten Fassung]



Änderungen für 2027

Kapitel 1.2 Begriffsbestimmungen

Änderung folgender Definitionen:

• Flaschenbündel

• Flaschen

• Bergungsdruckbehälter

• Füllungsgrad

• Nettoexplosivstoffmasse

[Referenzdokument: ST/SG/AC.10/C.3/2023/1 und 51]

Neue Begriffe:

• Druck-Volumen-Produkt (pV-Produkt)

• Nutzbare Wasserkapazität

[Reference document: ST/SG/AC.10/C.3/2023/informal document INF.52, Winter, 

proposal 4, with editorial amendments by the secretariat]



Änderungen für 2027

Kapitel 1.2 Begriffsbestimmungen

In der Begriffsbestimmung von “Flüssiggas“ folgenden 

Satz hinzufügen:

“Flüssiggas, das der UN-Nummer 1075 oder 1965 

zugeordnet ist, darf auch höchstens 12 Masse-% 

Dimethylether enthalten.“

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2024/44 in der Fassung des informellen 

Dokumentes INF.27/Rev.1]



Änderungen für 2027

Kapitel 3.2 Tabelle A

Geänderte UN-Nummern:

Bei den UN-Nummern 1075 and 1965 in Spalte (6) hinzufügen: “412”.

[Reference document: ST/SG/AC.10/C.3/2023/informal document INF.52, Winter,

Vorschlag 4, mit Einführung des Sekretariats]

Bei der UN-Nummer 1066 in Spalte (6) hinzufügen: “679“.  

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2024/36 in der Fassung des informellen 

Dokumentes INF.28/Rev.1]

Neue UN-Nummern:

UN 2348 BUTYLACRYLATE, STABILISIERT (nur Modellvorschriften!)

UN 3561 CHLOROPHENOLS, CORROSIVE, TOXIC, SOLID, N.O.S.

UN 3562 CHLOROPHENOLS, CORROSIVE, SOLID, N.O.S. 

[Reference document: ST/SG/AC.10/C.3/2023/informal document INF.55, Winter, in der 

geänderten Fassung]



Änderungen für 2027

Kapitel 3.3 Sondervorschriften

Geänderte Sondervorschriften:

SV 119, 145. 146, 188, 252, 277, 291, 296, 301, 310, 328, 360, 363, 

379, 387, 388, 389, 400, 401, 403, 404, 405, 406, 407, 408, 410. 

Neue Sondervorschriften:

411       Regelung zu Artikeln mit Magnetresonanztomographen (MRI)

[Reference document: ST/SG/AC.10/C.3/2024/32, as amended]

412       Dieser Eintrag darf nicht mehr als 12 Masseprozent DME 

enthalten. 

[Reference document: informal document INF.61, proposal 2, as amended]

679 Beförderung von Druckgefäßen, die in Übereinstimmung mit 

der Norm EN 17339 für die Beförderung von Wasserstoff 

zugelassen sind für Zwecke der Montage, Prüfung usw.  

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2024/36 in der Fassung des 

informellen Dokumentes INF.28/Rev.1]



Änderungen für 2027

Kapitel 4.1 Verpackungsanweisungen

Geänderte Verpackungsanweisungen:

P 001, P 006, P 200, P 912 sowie IBC 520 sowie LP 03.

Neue Verpackungsanweisungen:

…



Änderungen für 2027

Kapitel 4.3 Verwendung von Tanks

4.3.3.2 Einen neuen Absatz 4.3.3.2.5 einfügen:

"4.3.3.2.5 Vor dem Befüllen sind die Batteriewagen/Batterie-Fahrzeuge und 

MEGC zu prüfen, um sicherzustellen, dass sie für das zu 

befördernde Gas zugelassen sind und die anwendbaren Vorschriften 

des RID/ADR eingehalten sind. Die Elemente der 

Batteriewagen/Batterie-Fahrzeuge oder MEGC, die Druckgefäße 

sind, sind entsprechend den Betriebsdrücken, Füllfaktoren und 

Befüllungsvorschriften zu befüllen, die in Unterabschnitt 4.1.4.1 

Verpackungsanweisung P 200 für das in die einzelnen Elemente 

zu befüllende Gas festgelegt sind. Wenn Batteriewagen/Batterie-

Fahrzeuge und MEGC als Ganzes oder wenn Gruppen ihrer 

Elemente gleichzeitig befüllt werden, darf der Fülldruck oder die 

Masse der Füllung nicht den niedrigsten höchsten Fülldruck oder die 

niedrigste höchste Masse der Füllung jedes einzelnen Elements 

über- steigen. Die Batteriewagen/Batterie-Fahrzeuge und MEGC 

dürfen nicht über die an- wendbaren zulässigen Massen befüllt 

werden.“

Der bisherige Absatz 4.3.3.2.5 wird zu Absatz 4.3.3.2.6.



Änderungen für 2027

Kapitel 6.8 Tanks

6.8.2.4.3 Einen neuen dritten Unterabsatz mit folgendem Wortlaut 

 einfügen:

 

 "Wenn das für die Zwischenprüfung festgelegte Datum 

 überschritten wurde, muss eine Zwischenprüfung 

 durchgeführt werden oder es darf alternativ eine  

 wiederkehrende Prüfung in Übereinstimmung mit 

Absatz 6.8.2.4.2 durchgeführt werden.“

[Referenzdokument: ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2024/1 in der durch das informelle 

Dokument INF.18/Rev.1 Antrag 2 geänderten Fassung]

Für die UN-Modellvorschriften wurde Kapitel 6.9 Vorschriften 

für die Auslegung, den Bau und die Prüfung von 

ortsbeweglichen Tanks mit Tankkörpern aus faserverstärkten 

Kunststoffen (FVK) komplett überarbeitet!



Offene Fragen – GT RID/ADR/ADN  

- Lieferungen an Endverbraucher (COSTHA);

- Schulungen nach Kapitel 1.3 (CEFIC);

- Kennzeichnung von Flüssiggasflaschen (LGE);

- Beförderung von Gegenständen, Maschinen, Geräten 

(Deutschland und CEFIC);

- Elektronisches Beförderungspapier (D/F);

- Entsorgung von DoT-Gefäßen (EIGA);

- Altverpackungen (FEAD);

- Mengenangabe im Beförderungspapier (FEAD);

- Konformitätsbewertung von Druckgefäßen (ECMA);

- Beförderung von ortsfesten Druckbehältern (ECMA); 

- Tätigkeiten von Gefahrgutbeauftragten (CEFIC);

- Unfall- und Risikomanagement (Frankreich) 



Offene Fragen – WP.15 für ADR  

- Fahrzeugpapiere im Fahrerhaus (UK);

- Warnwesten (Finnland);

- Durchführung der Fahrerschulung (IRU);

- Änderung des Verzögerungswerts (Niederlande);

- Hinterer Schutz der Fahrzeuge (UK);

- Sondervorschrift V2 (UK);

- Anforderung der CV1, Abs. 1 (UK);

- Anforderungen an EX/III-Fahrzeuge (UK);

- Änderung der Schriftlichen Weisungen (D);

- Mitglied der Fahrzeugbesatzung – Definition (UK);

- Begleitpapiere im Fahrerhaus (UK); 

- Streichung von 8.3.4 in 1.1.3.6.2 (UK);

- Beförderung durch Tunnel (BK 4/ohne Tunnelcode)



Vielen Dank           
für Ihre 

Aufmerksamkeit


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69
	Folie 70
	Folie 71
	Folie 72
	Folie 73
	Folie 74
	Folie 75
	Folie 76
	Folie 77
	Folie 78
	Folie 79
	Folie 80
	Folie 81

